
 

TUAR 
 
 
 

Realisierung des Anschlusses  
  
Der Kunde kann die Anfrage um Anschluss wie folgt beantragen: 
Mitteilung per Post, per E-Mail, direkt über die Webseite oder über 
eine Informationsstelle des Betreibers, mit einem ausgefüllten 
Formular, das auch auf der Webseite und an der Informationsstelle 
des Betreibers zur Verfügung gestellt wird. 
  
Tätigkeiten, die vom Betreiber durchgeführt werden und im 
Entgelt für den Anschluss inbegriffen sind: 
  
Wärmeübergabestation (mit Zu- und Rückleitung zur 
Wärmeübergabestation) 
  
Tätigkeiten, die vom Betreiber nur auf Anfrage des Nutzers 
durchgeführt werden und die nicht im Entgelt für den 
Anschluss inbegriffen sind: 
  
Sonderwünsche und außergewöhnliche Arbeiten 
  
Tätigkeiten, die stets vom Nutzer durchgeführt werden 
müssen: 
  
Der Kunde verpflichtet sich dafür zu sorgen, dass dem 
Wärmelieferanten jegliches notwendige Recht zur Verlegung und 
Unterhaltung der für die Wärmelieferung erforderlichen Bauteile und 
Rohrleitungen von Seiten des Kunden oder seitens Dritter 
unentgeltlich und für die gesamte Laufzeit des Vertrages 
eingeräumt wird. Der Kunde verpflichtet sich, auch nach einer 
eventuellen Auflösung des Wärmelieferungsvertrages die 
Entfernung der Anlage des Lieferanten (Leitungen, Wärmetauscher 
usw.) von dessen Grundstück unentgeltlich zu dulden. 
  



 
  
Deaktivierung der Lieferung und Trennung vom Netz 
  
Der Kunde kann die Deaktivierung der Lieferung oder die 
Trennung vom Netz wie folgt beantragen: Mitteilung per Post, per 
E-Mail, direkt über die Webseite oder über eine Informationsstelle 
des Betreibers, mit einem ausgefüllten Formular, das auch auf der 
Webseite und an der Informationsstelle des Betreibers zur Verfügung 
gestellt werden muss. 
  
Tätigkeiten, die gemäß Art. 8.2 des TUAR für die Deaktivierung 
der Lieferung durchgeführt werden: 
  
a) Schließen und Verplomben der Absperrventile der 
Übergabestation 
b) abschließende Wärmeablesung 
c) Ausstellung der Abschlussrechnung über die Beendigung des 
Vertragsverhältnisses, auf Grundlage der Wärmeablesung aus 
Buchstabe b) 
  
Tätigkeiten, die gemäß Art. 8.2 und 8.4 des TUAR für die 
Trennung vom Netz durchgeführt werden: 
  
a) Schließen und Verplomben der Absperrventile der 
Übergabestation 
b) abschließende Wärmeablesung 
c) Ausstellung der Abschlussrechnung über die Beendigung des 
Vertragsverhältnisses, auf Grundlage der Wärmeablesung aus 
Buchstabe b) 
d) Entfernung der Messeinrichtung und der weiteren Komponenten 
der Übergabestation, sofern diese Eigentum des Betreibers sind 
e) Unterbrechung der Stromversorgung der Elektronikgeräte der 
Anschlussanlage 
f) Unterbrechung des Hydraulik-Kreislaufs des Anschlusses vor 
dem Privateigentum des Nutzers, sofern derselbe Kreislauf keine 
anderen Nutzer versorgt 
  



 
Für die Deaktivierung der Lieferung und der Trennung vom Netz 
werden dem Nutzer keine Entgelte oder Gebühren in Rechnung 
gestellt, mit Ausnahme der eventuell angewandten Schutzgebühr 
im Sinne des Art. 7.1 TUAR.  
  
Das Rücktrittsrecht steht ohne zeitliche Begrenzung zu, 
vorbehaltlich der mindestens einmonatigen Vorankündigungszeit im 
Sinne des Art. 6.1 TUAR. 
  
Modalitäten für die Ausübung des Rechts auf Rücktritt von der 
Lieferung 
Der Kunde hat das Recht, unter Einhaltung der Vorankündigung 
von mindestens einem Monat, jederzeit vom Vertrag 
zurückzutreten. Der Kunde übt dieses Recht durch Anfrage an den 
Betreiber um Deaktivierung der Lieferung oder um Trennung vom 
Netz aus.  
Für den Fall, dass der Rücktritt vor Ablauf des Vertrages erfolgt, 
kann der Betreiber zu Lasten des Kunden eine Schutzgebühr zur 
Deckung der Kosten für den Anschluss vorsehen. Die Berechnung 
der Schutzgebühr erfolgt unter Einhaltung der Kriterien im Sinne 
von Art. 7.1 TUAR (Anlage A zum Beschluss der ARERA Nr. 
463/2021/R/tlr u.n.Ä.).* 
* Der Gesamtbetrag der anwendbaren Schutzgebühr wird je nach 
dem Moment, an dem der Rücktritt erfolgt, festgelegt. 
Die dem Nutzer angelastete Schutzgebühr entspricht: 
a) im Falle von ansässigen Haushaltskunden, die nicht als 
Mitglieder von Genossenschaften mit Wärmeenergie beliefert 
werden, der Differenz zwischen den Anschlusskosten (abzüglich 
eventueller öffentlicher Beiträge) und dem Anschlusserlös; 
b) in allen anderen als in Buchst. a) genannten Fällen, der Differenz 
zwischen Anschlusskosten, Kosten für die Erweiterung und/oder 
Leistungserhöhung des Netzes und Kosten für sämtliche weiteren 
für die Wärmelieferung erforderlichen Arbeiten (abzüglich 
eventueller öffentlicher Beiträge) und der gesamten dem Nutzer 
angelasteten Gebühr. 



 
Die Schutzgebühr wird für ansässige Haushaltskunden und 
gewerbliche Kunden für 5 Jahre und für andere Kunden, sowie 
Mitglieder von Genossenschaften, für 10 Jahre angewendet. 
  

 


